
















































Auf Vol. 4 dann Songs von Bands, die 
schon auf Vol. 1 + 2 waren. Höhepunkte: 
Frenzy, Tall Boys, Styngrites. Restless, 
Guana Batz und Demented Are Go sind 
leider nicht so gut wie gewohnt. Und Pha­
raohs, Primivals und Milkshakes sind 
Mist. Buy or die, oder was?! 
A. Gieseking 

THATCHER ON ACID 
The Moondance EP 
All the Madmen 
Den Namen find ich geil, aber die Musik 
hält nicht, was Thatcher on Acid ver­
spricht. 4 mal Durschnitt. 4 mal nix über­
ragendes. Die Texte sind auch von schier 
permanenter Belanglosigkeit. Daddy 
what is a nuclear bomb, Daddy hat ist a 
nuclear bomb. 
Wenn man viel guten Willen beweist und 
sich die Platte ganz laut rein zieh kann ei­
nen schon dies und das eventuell begei­
stern. Am ehesten noch .Gasablanca" 
oder „Girl" wegen der fräsenden Kreisgi­
tarre. Die Platte wäre vielleich 1981 
ganz gut angekommen, aber es gibt 
heutzutage einfach zuviel In ependent­
schrott. Thatcher on Acid würd ich zum 
alten Eisen zählen. Man kann es sam­
meln und irgenwann wieder erkaufen. 

Geo ge 

EXECUTIVE SLACKS 
Rock'n'roll 
What's so funnv about 
Armer Gary Glitter, jetzt mußt u a eh 
herhalten. Wenn's von Executi e S!ac 
wäre, würde ich sagen, geniale G 
rock, aber Rock 'n Roll ist nun m von Ga­
ry Glitter und braucht nicht auf -be 
sechsMinuten gezerrt zu werden. DerG i -
tersound ist so getreu nachgespielt, aß 
meine Freundin, ohne diesen Song von 
G.G. zu kennen, den Glittersound so ort 
erkannte, aber wozu braucht man diesen 
nachgespielten Titel ? Die B-Seite. The 
Bus" ist elektronische Negermusik m· 
brachialer Krachgitarre, auch nicht gera­
de berauschend. Viel Lärm um Nichts. 

THE MOONIES 
Sure 
Eksakt Records 

BobbyVox 

Was assoziiere ich mit „The Moonies", 
der holländischen Gitarren Combo, 
irgendwie hölländischen Noise Punk. • 
Und plötzlich bei „Never" kommt mir die 
Erleuchtung, doch mir will kein passen­
der Vergleich einfallen, mir gefälltdie 
Musik gut. Ich sage jetzt speziell bei „Ne­
ver" mal, auch wenn ich für verrückt 
erklärt werde, doch da ist dieser hinter­
hältige Gesang, der dann zeitweise mit 
Gitarren und Drums aufspritzt: Violent 
Femmes . .,The rules" und meine Mei­
nung ist irgendwie bestätigt. Es überwäl­
tigt mich das unangenehme, gute Gefühl 
von Violent Femmes Athmosphäre. Fehlt 
nur noch die Mundharmonika. Seltsam, 
dieses schrammelige der Gitarren und 
das auf und ab, den lnca Babies nicht 
ganz unähnlich, nimmt mich voll mit. Ich 
finde es ja auch nicht gut, irgend 'ne 
Band mit 'ner anderen oder anderen 
Bands zu vergleichen, aber ich möchte 
dir, lieber Leser, ein ungefähres, imagi­
näres Bild von der Musik vermitteln. Wie 
soll das sonst gehen? Da, dieser klare 
lnca Babies Bass, aber vielleicht bi lde ich 

mir das nur ein. 
B-Seite: Am Anfang wie die deutsche 
Meisterschaft der Oberheizer. Sonstiger 
Eindruck gilt als bestätigt. Irgendwie 
muß ich ans Stollwerck denken, denn 
„The Moonies" hätten besser reingepaßt 
als „Fehlfarben" z.B. Viel mehr Atmos­
phäre, die man auf dem Cover, das mich 
anfangs sehr abgeschreckt hat, über­
haupt nicht vermuten ließ, was in der 
Hülle steckte. Vielleicht verstehen die 
Jungs ihre Musik anders als ich. (Es ist 
doch mehr lnca Babies, Birthday Party ... 
oder doch nicht) Pepe 

THE JAZZ BUTCHER 
Distressed Gentlefolk 
SPV 
Bei dieser Platte hört man Orange Juice, 
Woodentops, Yeah Yeah Noh, Anna Do­
mino, Juppi Sound und (igitt) Country 
raus. Sie bewegen sich auch gefährlich 
nah am ordinären Schlager. Jazz Butcher 
sind jetzt erwachsen. Seine Witze sind 
noch dümmer als früher und die -
Melodien kommen gezwungen ver­
krampft. M E I D E N . 
Andererseits sind auch ein paar gute 
Songs drauf, wie z.B. «Domestic Anima!» 
mit Kriminalsound. Am besten anhören 
und die paar guten Songs auf Kassette 
kopieren. M.Y. 

Wie schön, daß es sowas gibt, nach 
allem anstrengenden, klugen oder auch 
dummen Krach, gibt es etwas für Leib, 
Seele und Olren angenehmes, eine neue 
Jazz Butcher LP. 
Es ist '!Wdr nichts neues, aber wer will 
das schon? Entspannend fließen Coun­
try (.,Falling in Love"), Schunkelpolka 
t,Hungarian Love Story''), Swing(,,Who 
loves you now'1 und der Dinge mehr an 
einem vorbei, ohne einen reinen Berie-

selungscharakter anzunehmen. Der 
langsamen JBC-Songs habe ich genug 
und so überspringe ich „Angels".,,The 
new world", und „Still in the kitchen", 
was bleibt ist makelloser Pop. Balsam 
für eine gestreßte Libido. Ist das ein Feh­
ler ? Bobby „Butch" Vox 

MYSTERY PLANE 

Modell Rec. 
Mystery Plane bestehen aus Marc Harvey 
und Nigel Lackey und präsentieren einen 
Tanz an der Gradlinie zur Joy Division­
Verwandschaft bei „Curse of the body­
snatcher", Synthesizer, eine dahinge­
spritzte Gitarrenwand, vor der ein etwas 
unsicher wirkender seelenvoller Sänger 
agiert, auch beim anschließenden 
„Night"eine verhaltene Power, die keine 
übertriebene Schnelligkeit braucht, Raw 
Power. 
Ganz anders die B-Seite, ein fröhliches 
Instrumental (.,Vampires"), der Sound­
track zu einem 60er Jahre Science-fic­
tion-Film, zu irgend einem d-Planet oder 
Wild-Planet oder vielleicht Orion, würde 
wunderbar auf die erste B 52's LP pas­
sen . .,Road Movie" schwirrt weiter im ein­
gängigen Discosound, wieder ohne Gitar­
re, aber mit coolem Gesang, ein Disco­
song, wie man ihn sich wünschen würde, 
hört es euch an, muß jeder haben. 

GORE 
Hart Gore 
Eksakt 

BobbyVox 

Ich glaube, es ist Punk. langsam, trei­
bend, mit einer krachigen Gitarre und mi­
t einem leichten bis mittelschweren 
Hang zum Heavy Mörtel; ein gewisser 

DERSAMPLER 
Sot Fatale 
Sbizzo Flamingos 
Nirwana Press 
Parcbment Prayer 
Tbe Blech 
Craclc Fondation 
Poison Dwarls 
Modern Art 
B/ue Krem/in 
Collectionism 
Tbis Heat 

Neue Ideen. Gute Musik. 
Rhythmus uncl Stil. Ab sofort! 

II IN DEPENDANCE 
Langenbeck1höh29 
D-2000Hambur963 
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EIA-Vertrlel, 

Psycho-Touch an einigen Stellen ist 
auch nicht zu überhören. Auf alle Fälle ist 
sie kraftvoll, die Musik der dreiköpfigen 
Formation aus dem niederländischen 
Venlo, da besteht kein Zweifel. 
Mir persönlich ist es ein paar Takte zu 
langsam, aber das soll nichts heißen, 
denn wer fragt schon nach meiner Mei­
nung? Übrigens sind auf diesem Album 
ausschließlich Instrumentalstücke, neun 
an der Zahl. Ein weiteres Novum ist das 
beiliegende Textblatt (!?) in zwei Spra­
chen. 
Du siehst, irgendwas ist da nicht in 
Ordnung ... wenn Du die Platte angehört 
hast, weißt Du genau so wenig wie vor­
her. Aber wer weiß, vielleicht macht ge­
rade dieser Aspekt die Band/LP so inte­
ressant. Zum Cover äussere ich mich lie­
ber nicht, da es wahrscheinlich wieder 
falsch ausgelegt würde, nur soviel: zu 
sehen ist ein Herz, aufgespießt auf ein 
blitzendes Schwert (ob wohl Harry War­
den wieder am Werke war?); sieht schön 
eklig aus. Und erschienen ist der ganze 
Spaß auf Eksakt Records, dem Label mit 
dem scheißenden Hund, wau,wau! 
Robby Tox (entf. Verw. v. Bobby Vox) 

FRONT 242 
lnterception 
SPV 
Zwei litel beinhaltet die neue 12" lnter­
ception von Front 242. Einmal ,,Agressi­
va" und „Quit unusual". Beide Stücke 
wissen zu gefallen, sind aber verschie­
den in ihrer Konzeption. ,,Agressiva" 
erinnert an die älteren Stücke von Front 
242, hart und aufdringlich. ,,Quit unu­
sual" dagegen ist 'Mlhl eher für ge­
mäßigtere Tanzflächen und kommt dem 
Stil der „Pievolting Cocks" nahe. Was 
noch zu sagen wäre; eine neue LP ist im 
Frühjahr zu erwarten. ,,The Power up 
front". Pepe 

THE PALOOKAS 
Constrictor 
Ein Mini-Album von Jowe Heads Paloo­
kas, wie so oft erinnert mich der Gesang 
von Drummer Ritchie an David Bowies 
„Lodger"-Gesang, nachhörbar bei „Only 
get to heaven" und „1 want to be free". 
„Phantom of the gaumont" ist mir etwas 
zu lang und langatmig . .,All the will in the 
world" und „Fondest regards", dort bil­
denGitarre, Bass und Schlagzeug jene 
wunderbaren Lärm, den ich bei den Pa­
lookas so schätze, erwachsen gewordene 
Punker im Spielzeugladen, machen herr­
lich übertriebene Zerrbilder (kann man 
das bei Musik überhaupt so sagen?) von 
Popmusik, merken nicht, wie sie heimlich 
aufgenommen werden und finden diesen 
Spaß bei Constrictor wieder. Idyllischer 
Wahnwitz. Bobby Vox 

CRAZY BABY DOC 
Blessed are who ... 
SPV 
Crazy Baby Doc Popstar und Maler inte­
ressieren sich am meisten für Sex, was 
kein schlechter Wesenszug ist, er ver­
spricht für sein Mini Album Extase, Lust 
und Verlangen und präsentiert uns ein 
tiefschwarzes Cover mit güldener Schrift 
und einem ebenfalls goldenem umge­
drehten Kreuz, das öffnet uns doch direkt 
ein Schublädchen, welches, erraten. Auf 
der Rückseite ist ein zerbrechlicher nach-
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Independent - Schallplattenladen 

THE CHILLS 
ab sofort erhältlich die neue Single 
,,l love my Leatherjacket" 
7" DM 5.-- / 12" DM 10,--

Weidengasse 56 
(Nähe Saturn) 
5000 Köln 1 
Tel.: 12 16 62 

Göffnet Di - Fr 12 - 18.30 Uhr 
Sa 10 - 14 Uhr 
Mo geschlossen. 

INDEPENDANCE CASSETTEN BEI AIA: 

This Is 
Inca Babies Live 
Remain in Silence 
Shizzo Flamingos 
Movements 
This Heat Live 
Modem Art 
Blue Kremlin 
Set Fatale/Poison Dwarfs 
Meka Cerneho Humoru 
Collectionism 

9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 
9,20 DM 

Erhältlich ab sofort im AIA-Vertrieb, c/o Frank Woz­
niak, Wachtelweg 21, 5000 Köln 30 

Einzahlung auf das Konto 0138003694 bei 
der Kreissparkasse Köln (371 502 38) Ploschke 

AI AvERTRIEB 

denklicher Robert-Smith-Mensch abge­
bildet der darüber nachdenkt, wie er am 
besten zum Popstar wird und er hat ein 
gutes Rezept gefunden, wie ich meine. 

Neben passendem Outfit werden perfekte 
Gruselsongs geboten.,,Janine" ,,Zombie 
Baby" und der Titelsong, für alle, denen 
Alien Sex Fiend zu hart oder chaotisch 
sind, mit Sinn fürs Morbide, großartig bis 
kitschig. 

,,Do it darling" endlich lustvoll ein makel­
loser Düsterdiscohammer, eingängig, 
wieauch „Geisha", beides Anwärter auf 
vordere Plätze in den Charts, teilweise 
unerträglich kommerziell, wenn er Glück 
hat, wird er berühmt, Müll mit dem Schuß 
Genialität, den's braucht und einen Sinn 
dafür, wie man warum womit am besten 
ankommt. 

Bobby Vox 

UPS AND DOWNS 
SLEEPLESS 
Ups and downs 
Sleepless 
What goes on Records 
Das ist mal wieder so eine Platte, die man 
in jeder Lebenslage hören kann. Für jede 
Stimmung ein Stück, von jeder Gruppe 
ein Charakteristikum abgekupfert. Das 
ist es, was die LP der vier Australier so 
schön macht. Mal klingt sie nach den 
Smiths, mal nach Chameleons und dann 
fügt sie sich nahtlos an Megahits, wie 
z.B. Spiritwalker an, womit die Musik­
richtung grob beschrieben wäre. Um es 

·- noch eindeutiger zu machen, das ist die 
beste R.E.M. -Kopie, die ich bis jetztge­
habe. Das Problematische an dieser Plat­
te ist, daß man sie am Anfang bis zur Ver­
gasung hört und dann nie wieder. Den­
noch gibt es den absoluten Hit. «Travel­
ling» kann einfach nur begeistern. Mit 
180 über die Autobahn, den Rekorder auf 
volle Lautstärke, That's it baby. 
Get it. Tim Stark 

SUNNY 
DOMESTOSZ 
Get Ready 
Roof Music 
Wer Frenzy und/oder Stingrays sagt, 
muß im gleichen Atemzug auch Sunny 
Domestosz sagen. Nach „Barkin at the 
moon" nun diese Mini-LP mit fünf 
Songs.Auch hier sind Trash, Surfrock 
und Punk wieder zu einem Sound ge­
mixt worden, der maximal tanzbar ist. 

. Bei dem Kontrabaß geben meine Boxen 
bald ihren Geist auf, naja, es ist schließ­
lich eine Ehre für meine Boxen bei Sunny 
Domestosz dahinzuscheiden. Besonders 
gut gefällt mir „Get ready" und „Wild­
man", das ewig gecoverte Stück der 
Tamrons. Komischerweise gefällt mir 
beim Schreiben dieser Zeilen „Love me 
and the world is mine" am Besten, wel­
ches fast nahtios an die vorangegange­
ne LP anschließt. Was soll's. 
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Don Johnson 

THE CHUD 
Silhouettes of Sound 
Vielklang /EFA 
Was sitzt im Wald und trägt Paisleyhem­
den? Eine Band die sich den Sechzigern 

verschrieben hat, richtig geraten, aber 
nun die Masterfrage, gefällt Bobby Vox 
die Platte oder nicht. Ted sagt init 95% 
nein. Aber getäuscht, ist N-Jar auch vie­
les geklaut oder hört sich N-Jangsläufig 
so an, mein Urteil, das Beste, Originellste 
und Frischeste seit langem. Hier fehlt's 
an nichts, weder die alles begleitende 
Orgel, noch der original dreckige Ge­
sang. Keinen Schwachpunkt gibt es auf 
dieser bei LSD (Love's Simple Dreams, 
wohlgemerkt) erschienenen LP und ei­
nem absoluten Höhepunkt, das schon 
als Single ausgekoppelte „Don't call me 
Batman". Der Bass wird übrigens von 
Sandy Hobbs (Ex-Beatitudes, Ex-Black 
Carnations) gezupft, aber das wißt ihr si­
cher schon. Diese Platte ist uneinge­
schränkt zu empfehlen, da es hier auch 
nicht ganz so tierisch ernst zugeht, wie 
manche Sixties-Gurus es gerne sind. 
Cosmic Comic Pop. So, Herr Vox, es freut 
mich, Ihnen Ihren Preis zu präsentieren, 
da sie ja trotz T ed's schlechter Voraus­
sage gewonnen haben, sie gewinnen ei­
ne Sammlung der schönsten Sixtiesre­
vival LPs. 
Bobby„The hause of the rising sun" Vox 

COIL 
The Horse Rotovator 
Recordvox/SPV 

Ihre Debut-LP „Scatology" ist hier lei­
der nur als Import zu bekommen. Es 
gibt zwar einige sehr gelungene Ver­
öffentlichungen auf diversen Samp­
lern, aber mit „The Horse Rotorvator" 
liegt wohl die erste Message von Coil 
vor, die auch eine größere Öffentlich­
keit in Deutschland finden wird. Inte­
ressant und gelungen finde ich die 
Mixtur aus Avantgarde und Pop. Je­
der Song hat sein eigenes Mischver­
hältnis und daher wird die LP weder 
monoton, noch kann man den Vor­
wurf wagen, daß ein Erfolgsrezept 
erstellt und 10-fach kopiert wird. Das 
Ganze wirkt wie ein Musical. Toll, das 
Opening mit „anal staircase". ,,Pene­
trelia" würde ich sogar, mit der Mi­
schung aus „schiefem" Saxophon 
und der fernöstlichen Melodie, als ge­
nial bezeichnen. Am Besten gefällt 
mir allerdings „Silk". Hier wird das 
Sampling-Keyboard am besten und 
~it neuen Sounds eingesetzt. 
Uberhaupt, steht die Platte sehr im · 
Zeichen von Sampling-Effekten und 
ist wohl auch für die „Elektroniker" 
unter den Vinyl-Konsumenten ein 
Muss. Coil ist atmosphärisch sehr 
feinfühlig. Hierdrin liegt aber auch 
der Schwachpunkt. Es fehlt hier und 
da etwas an Druck, das „rockige" Ele­
ment. Dann würde es auch etwas we­
niger intellektuell klingen. Zum 
Schluß noch die Information das Pe­
ter Christophersen und John Balance 
Gründungsmitglieder von Psychic 
TVwaren. Davon ist sicher eine Men­
ge hängen geblieben, aber Coil ha­
ben, nach meinem Geschmack, die 
bessere Brücke zum Zuhörer gefun­
den. SET 



Hallo! 
Dickes Kompliment ! 
Ihr werdet wirklich von 
Heft zu Heft besser. 
Ich fühle mich bestens 
informiert. Wie wär's 
demnächst mit einem 
ausführlichen Bericht 
über CHIN-CHIN. Ihre 
LP „ Sound of the wes! 
way" und ihre Maxi 
,,Stop! Your crying" 
werden völlig außer 
acht gelassen. 
Im Punkbereich wären 
Toxo Plasma, Rabatz 
und Razzia sehr interes­
sant. 
Im Hardcore ist Capital 
Scum aus Belgien das 
Beste seit Jahren! 
Packs an, weiter so EB. 
Best regards, 
Davi Deutschland, 
Freiberg 

Über CHIN-CHIN ist 
bereits ein Bericht 
geplant. 
Die Red. 

Themawechsel: Ge­
stern hab' ich mir EB 
Nr.6 gekauft, Seite 13-
17 sind absolut genial 
!!! 
T.Stephan und Ralf von 
der Weiden solltet ihr 
rausschmeissen, üieh! 
Erstmal haben die 
absolut keine Ahnung , 
außerdem einen abso­
lut miesen und b illigen 

Schreibstil. 
Wer ist Maria? Gott? 
Seine Zeltinger-Kritik 
hätte nicht besser aus­
fallen können. Der be­
ste Konzert-Bericht ist 
von der New Model 
Army, einfach graziös. 
Wer Hans Rosenthal 
nicht mag, hat keine 
Ahnung ! Lustfinger wa­
ren mir schon immer 
unsympatisch, wie pan­
ne die schon aussehen, 
pah! 
Die Plattenkritiken soll­
ten besser getrennt 
sein (in 7"/12" /LP's), so 

. ist das zu unübersicht­
lich. 
Insgesamt finde ich es 
als Fanzine „der höhe­
ren Klasse" nicht 
schlecht. Nur sehe ich 
schwarz, wenn ihr den 
Zeitschriftenmarkt ero­
bern wollt; ich finde, 
dazu ist es einfach zu 
unperfekt. Supergrup­
pen wie Leather Nun 
oder New Model Army 
werden einfach mit ein 
paar Zeilen abgefertigt 
und unwichtigen Nix­
nütze mit zwei oder 
mehr Seiten b eseelt. 
Das soll nicht heißen, 
daß ICH das nicht gut 
finde, sondern ich fra­
ge mich, wen ihr dann 
mit eurer Zeitung , bei 
höherer Auflage und 
der gleichen, erreichen 
wollt. Die Leute, die 

die Musik hören, über 
die ihr schreibt, sind 
halt nur ein paar und so 
baldigst wird sich das 
auch nicht ändern. Ich 
hab' mir ebenso noch 
die neue Spex gekauft. 
Man weiß zwar, daß jene 
Leute alles ein wenig zu 
überspitzt und journali­
stisch-zu-intelektuell be­
schreiben, aber die wis­
sen wenigstens, von und 
über was und wen sie 
schreiben. Die wirken 
nicht lächerlich wie z.B. 
Ralf von der Weiden mit 
seiner Fall-Plattenkritik 
oder T. Stephan mit sei­
nem Interview zu Thal 
Petrol Emotion. 
Das ganze Heft kommt 
mir immer noch zu sehr 
nach Spex-Nachahme 
vor , versucht mehr einen 
eigenen, individuelle­
ren Stil zu finden und so. 
Pitty, Dortmund 30 

Hallo 
Mit viel Interesse habe 
ich die älteren EB-Num­
mern durchgearbeitet. 
Ich gebe der Zeitschrift 

ist. R.Schiemann Group: 18.3. Ostbunker/ Super Oiamo-
Meine Kritik: In den Bottrop, Ern Pompie / 19.3. Le- no de Dakar: 10.3. Köln, 
ersten Heften habt ihr verkusen, Topos/ 20.3. Frank- Luxor / Lemmy Constan-
bei den LP-Besprechun- furt, Club/ 21.3. Hanau, Jazz- tine: 12.3. Köln, Luxor / Ed 
gen die Plattencover keller / Petra Pela & The Pe- .Küpper: 27.3. Enger, Form 
abgebildet trocellis: 1.3. Würzburg, / 29.3. Köln, Luxor / Pretty 
DAS ist ein Service, den Omnibus /2.3. Würzburg, Met/ Things: 15.3. Köln, Luxor / 
ihr leider schnell fallen lnstigators/Detonators: The Pastells: 28.3. Enger, 
gelassen habt. ich weiß, 13.3. Dortmund,FZW / 14.3. Forum / Fuzzbox: 14.3. 
daß Leute, die solche Bielefeld, AJZ / 17.3. Duisburg, Frankfurt/ 18.3. Köln, Luxor 
Besprechungen lesen, · Eschhaus / 19.3. Hamburg, JZ / New Model Army: 19.3. 
dies ziemlich GUT und Korachstr. / 27.3. Osnabrück, Köln, Luxor / Chin Chin + 
WICHTIG finden. Wäre Ostbunker / 28.3. Berlin, EX / Hungry For What: Köln, 
toll, wenn ihr das wieder The Dots: 1.3. Oberammer- Luxor, 23.3./ Swoon 
einführen würdet. gau, Frabrik / 2.3. Innsbruck, Allnight Party mit Pop 

Utopia / 4.3. Wien, U 4 / 5.3. Thieves, She Splinters 
PS: Beste Grüße an Bob- Heidelberg,Schwimmbad/6.3. MortarundTheVorgrup­
by Vox. Ich habe auch Wuppertal, Börse/ 7.3. Berlin, pe:12.3. Koblenz / Rok­
vier LPs der Monochro- Villa Kreuzberg / 8.3. Krefeld, knacht mit The Bond, Fi­
rne Set. Kulturfabrik / 9.3. Wiesbaden, nal Cats, Die Zinnferster: 

Tschüs, Michael,Oer-
l inghausen 

Leider können wir aus 
finanziellen Gründen 
die Abbildung der 
Plattencover nicht 
einführen. Sobald wir 
die Möglichkeit ha­
ben, sofort! 
Die Red. 

Akzente / 10.3. Oberhausen, 6.3. Dortmund, Humboldt­
Old Daddy/ The Chills: 10.3. Gymnasium / The Outs/­
Hamburg, Logo/ 11.3. Berl in, The Mindblowers: 10.3. 
Loft / 12.3. Hannover, Soxs / Hannover, Soxs / The 
13.3. Stuttgart, Röhre / 14.3. Chills: 12.3. Hannover, 
München, Manege / 15.3. Soxs / 17.3. Bonn, WDR­
Frankfurt, Batschkapp / 17.3. Rocknacht/ Dennis Bovell 
Bonn, Bisquithalle / The Wea- Dub Band: 17.3. Hannover, 
ther Prophets: 14.3. Harn- Soxs / Blurt 30.3. Hanno­
burg, Logo/ 15.3. Berlin, Loft/ ver, Soxs / The Strange-
16.3. Frankfurt, Batschkapp / men: 7.3. Reutlingen, Zelle/ 
17.3. Bonn, Biskuithalle / The 8.3. Stuttgart, Röhre/ 14.3. 
Men They Couldn't Hang: Neckarsgmünd, JZ / 28.3. 
24.3. Frankfurt, Batschkapp / Weickersheim , JZ / 29.3. 

Chancen, ein Gleichge- --------­
25.3. Ludwigshafen, Haus der Nürnberg, Zabolinde / The 
Jugend / 26.3. Köln, Luxor / Chud: 28.3. Waltrop, Pos-
27.3. Dortmund, Live-Station / thorn / The Sinister Clea-
28.3. Braunschweig, Bürger- ners: 15.3. Berlin, Loft / 
park/ 29.3. Berlin, Loft/ 30.3. 17.3. Osnabrück, Ritz Musik 
Hamburg, Markthalle / Car- Hall/ 18.3. Dortmund/ 19.3. 
mel: 30.3. Hamburg, Knopf's Übach-Palenberg, Keller / 
Music Hall / 31.3. Bremen, Mo- 20.3. Nürtingen / Dust De-

wicht zur Spex bilden 
zu können, da die Re­
daktion dort schon jede 
Platte hochjubelt, wenn 
nur ein Schwarzer drauf 

Leserbriefe an: 
Robert Vieren 
Rollweg 3 
5030 Hürth 

J~ TIPS ZUR UNABHANCIGEN VERÖFFENTLICHUNG VON MUSIK 
~· ~ 
,~ -: INDEP:rr:DE:c: ~~E:s:N:':R::NIEBB:~EJF':Nuas. 
~ :'! !'tUS IKINITU.TlVEN • TONSTUDIOS . RADIOSTATIONEN, 

~; ~ MOSTEm.OSE KLEI NANZEIGEN U.A. 

ff,t1 
AUZIE. 

..... r- , ~- " 

Gegen Einsendung von 10 IM 
(Schein oder Scheck) beim: 

Büro für Akute Planung 
c/o Thomas W. Pradel 

Goldarrmerstr. 40 
6000 Frankfurt/M. 71 
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dernes / 1.4. Köln, Alter Warte- vils: 27.3. Essen / 28.3. 
wartesaal / S.A.D. + Public Berlin, Kob / Die Ärzt11: 1.3. 
Ememy 23: 28.3. Pforz- Osnabrück / 2.3. Bremen / 
heim / The Fuzztones + 4.3. Wi lhelmshaven / 5.3.­
The Revells: 8.3. Venlo, Bremerhaven/ 6.3. Lübeck/ 
0.0.C. I Asmodi Bizarr: 7.3. Hamburg / 8.3. Rends-
27.3. Düsseldorf, Haus der burg / 9.3. Braunschweig / 
Jugend / Wolfrock: 30.3. 10.3. Bielefeld/ 12.3. Kassel 
Köln, Luxor / Camper van / 13.3. Fulda / 14.3. Eßlin­
Beethoven: 1.4. Köln, Lu- gen / 15.3. Leonberg / 
xor/MindoverBoard:7.3. 17./18.3. Zürich / 19.3. 
Enger, Forum / The Den- Waldkirch / 20.3. Reinach / 
tists: 13.3. Enger, Forum / 21.3. Heilbronn / 23.3. Bo­
David Thomas & the chum / 24.3. Mettwurst, 
Woodenbirds: 3.3. Köln, ääh, ly!ettmann / 25.3. Köln, 
Rose Club / Marc Riley & Wartesaal / 26.3. Aachen / 
the Creepers/Paloo- 27.3. Mainz / 29.3. Ulm / 
kas/Christianhound: 30.3. Reutlingen / 31.3. 
9.3. Köln, Rose Club/ Hula: Augsburg / Cyndi Lauper: 
15.3. Köln, Rose Club/ Lai- 2.3. München/ 3.3. Frank­
bach: 24.3. Köln, Rose Club furt / 4.3. Hamburg / 
The Lurkers + The Ra-
mones Revival Band: 
13.3. Düsseldorf, Haus der 
Jugend / The Flower Pot 
Men: 14.3. NL-Horst,Zopo/ 
lvy Green: 28.3. NL-Horst, 
Zopo / Status Quo: 2.3. Re-
gensburg/ 4.3. Siegen/ 5.3. 
Kiel / 6.3. Hildesheim / 8.3. 
Hamburg / 9.3. Darmstadt/ 
Nik Kershaw: 7.3. Stutt­
gart/ 9.3. Berlin/ 10.3. Lud­
wigshafen/ 12.3. Frankfurt/ 
13.3. Düsseldorf / 14.3. 
Hamburg / lnstigators/­
Detonators/Dream Poli-
ce: 27.3. Osnabrück, 




